Stierkampf – der Tod am Nachmittag

Ein Volksfest zwischen Kunst und Kontroverse



 Der Stierkampf, "los toros": ein zentraler Bestandteil spanischer 
                      Kultur und spanischen Selbstverständnisses. Anfangs fast 
                      ausschließlich ein adliger Freizeitsport, mausert sich der Stier-

                      kampf seit dem 18. Jahrhundert zum echten Volksvergnügen. 
                      Toreros avancieren zu Volkshelden, Stierkampfschulen 
                      und Arenen werden gebaut, eine eigene Sprache und Symbolik

                      entwickelt sich rund um die "corridas". Intellektuelle und Künstler von 

           Goya bis García Lorca und Hemingway geraten in den Bann 


dieses ritualisierten Todeskampfes.



Doch der Stierkampf steckt in einer Phase des Umbruchs: 
 

Tierschutzverbände haben ihm den Kampf angesagt, 


und auch die Toreros sind für viele eingefleischte Fans 


nicht mehr die todesmutigen Helden von einst. 


Leitet eine neue Riege junger Stierkämpfer eine Renaissance 


dieses Festes ein oder ist die Dekadenz nicht aufzuhalten?



Lernen Sie mit uns die Geschichte dieses beeindruckenden 
  
           Spektakels bei einem Besuch der größten spanischen 


Arena in Las Ventas kennen!


Erwachsene: 10.- € / Schüler und Studenten: 8.- € 



(zzgl. 5.- € Eintritt für die Besichtigung der Arena)


Dauer: ca. 2 Stunden


Treffpunkt: Plaza de Toros „Las Ventas“/ 



Haupteingang (Metro „Ventas“, Linie 2)


Termine: nach Vereinbarung


Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen


Alle Preise verstehen sich inkl. 7% Mehrwertsteuer
